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Konzeptionsprobe

Blaue Stunde

Mitglieder

Vorkaufsrecht

Ausflug

2020.9
1. Jahrgang, lfd. Nr. 9 – 27.12.2020

Liebe Mitglieder unseres Fördervereins, 

liebe Freundinnen und Freunde des Puppentheaters Halle,

Was für ein Jahr liegt da hinter uns, welche Achterbahnfahrt, welche verstörenden 

Erfahrungen, Stillstand und rasende Betriebsamkeit in atemberaubendem Wechsel, 

endlose Sitzungen um Eindämmungsverordnungen zu enträtseln, Videokonferenzen, 

Telefonkonferenzen, homeschooling, warten auf Besserung und leben mit Unge-

wissheiten. 

Selbstverständliches ist uns plötzlich abhanden gekommen, ich bin nie soviel 

spazieren gegangen wie in diesem Jahr, ich hatte nie soviel Zeit darüber nachzu-

denken, wer wir sind, was das Wesen unserer Arbeit ist. Mir ist noch nie so klar 

gewesen, dass wir, dass das Theater von der Agora her kommt, dem zentralen 

Versammlungs- und Kultplatz griechischer Städte der Antiken. Wie oft habe ich 

in den letzten 25 Jahren geschrieben, Sie, unser Publikum, mögen uns treu blei-

ben, und dabei war es fast schon selbstverständlich, dass wir meistens ausverkauft 

waren, dass Karten zu bekommen, schwierig war. Ich hätte nie gedacht, dass Sie 

mir einmal sosehr fehlen könnten, dass es mir sosehr fehlen könnte, durch unser 

übervolles Foyer zu gehen, hierhin zu nicken, und dorthin zu grüßen. Mir Sorgen 

zu machen, dass alle reinkommen, mich als besonderer Teil dieser Stadt zu fühlen, 

als kleine Agora Halles.

Ich vermisse Sie alle, ich sehne den Tag herbei, an dem ich das Gemurmel im voll 

besetzten Zuschauerraum kurz vor Vorstellungsbeginn höre, an dem mit dem 

verlöschenden Licht die Stimmen verstummen und erwartungsvolle Stille eintritt. 

Ich sehne den Tag herbei, an dem wir wieder zusammen kommen können an dem 

zentralen Kult- und Versammlungsort der Stadt Halle. 

In diesem Sinne schreibe ich Ihnen in diesem besonderen Jahr die vertrauten Wor-

te: Bleiben Sie uns treu, in Gedanken, Worten und Werken, in Erinnerungen und in 

Erwartung besserer Tage.

Herzlich

Ihr

Christoph Werner        


